
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 3 (1887)

Heft: 21

Rubrik: Der Markt

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


250 3Uuftrirte fcfytpeijerifdje f}cmbttwrfer=,geitung

Tie Defonotnic unb bte ©idjevfjeit ïennjeidpten ben 33etvteb

btefer SJfotoren. SüBtv empfehlen fte im ^ntereffc bev Sanbmirtf)«
fcfyaft unb ber$nbuftvie unb ftnb mir gerne bereit, ben ^ntereffenten
alle Ülugfiinfte unb ©rftäeungcn, roeldje fie inünfdjen, p geben,
f.-. ©in «Petroleum--SKotor mirb nâcf)ftenê in unferem @efd)äfte,
©ifjlftrajje 43, in ^Betrieb fein unb werben mir bann ju beffen
SBefidjtigung un§ ertauben, unferc mertfjen Knaben fwflidjft ein«

jutaben. 51. ». ÏBurftemberger n. ©o. in 3iirid).

£ür 6te XDcrfftättc.
Sötöbelmidjic 311m Abreiben auêgefdjlagener polirter lâJîiibel.

9îacf) ber ?ß£)artit. 3tg." bereitet man eine SDÎifdjung auâ
100 ©ramnt Seinöl, 750 ©ramm 5Ietl)ev, 1000 ©ramm reift«
fijirtem Terpentinöl unb 1000 ©ramm fßetroteunntBengin, par»
fümirt mit irgeitb einem ftart'riccfjenben atfyerifdjen Del, mag
aber aud) fehlen lann. Tie TOfdjung mirb mit einem roottenen

Sappen aufgetragen, fjfir befonbere ßmede mürbe man ba§

fßräparat and) mit ©urcuma, Drleang, 5lllaima färben tonnen.

fragen
jur !öcüittU)ortung bott ©afbberftäitbigen.

96. Sßer liefert garantirt guten dement jum fjerfteßen »on
3ementröt)ren? J. G-. in W.

21rbeitsnacf?tpeis=£ifte.
Sutfc 20 StS. per 3eile.

Offene ©teilen
für : bei tOteifter :

®acpbectev unb 1 fiamhtfeger : 3- Knabettpati?, 2BöbenStneit.
3)!auver : fiaurenj 8u8, SRpeittect.

sjjialer: ß. SSJiget, analer, gtawpl.
SBaufdpreiiter : 3. SBlafer, Seegarten, »tri.
SimmergefeUen : 3- Süfdjer, fflaumeifter, SDiupeit (älargait).

Jcpreinev utib ©lafer: SR. ©tger, JBaumeifter, SReitiaep (Slargau).
Sattler auf SDiilitärartitel : 3- Suter, Sattler, SBtttten.
3J}aler : 3- 8. ffialbburger, äJlalet, Uttiüfcp.
Sftaler: 5» ©c&ait, ©taler, $at8toeils2tmrt3tt)eU.
Sttnraergefetten : SR. Sprenger, 3itnmermeifter, SRtebevugwpt.

2irtto>orten.
5tuf ffrage 82. 3Kit fiarfem Seim. ®ie platte etwa§ erwärmen.

UebrigenS finben ©ie im 93anb I, II, unb Iii. ber „Sßuftr. jdjweij.
§anbwer!erjtg." nod; beffere Seim» unb fiittrejepte.

îtuf fftage 89. Sunt §eben Bon Sopbrüpe paben fid) bie

$ampfftral)i»@leBatoren Bon ©ebr. Körting in §annoner am
beften bewährt, ©ie finb fet)r bißig unb in ben grofjen ©erbereien

faft überaß eingeführt.
tuf Srage 89. Sopmafferpumpen liefert bie mechanise

SDBerfftätte © £anp in Obermeilen. — äUai)rfd)etnltd) laffen fid)
bie glügelpumpen Bon Saum u. So. in trbon aud) gegen ©erb«

fäure unempfinblitp ntadjen.
Stuf Srage 91. ©mpfeple al§ 93efte§ meine Konftruftion ßa»

minbut. tnton ©werbet, SBaufdjlofferei, 6djwt)3.
tuf ffrage 91. befte §auSbach«Raminfonftru!tion

gegen ba§ 3urüdjd)Iagen be§ 3îaud)e§ ift ber Bon ©djloffermeifter 3.
$. Srunner in Dberußwpl ausgeführte „SRaudjableiter".

tuf ffrage 92. ®a§ befte SJtittel gegen ©alpeterauS»
fdjmitjungen an SBänben fofl ber Bon ©mil S idj ten au er in
Turlad) (Sahen) fabri^irte »Söeifjatig'fc^e 95erbinbung§filt" fein, ©ie
lönnen bie§ Material burth bie girma 3. 3- Stännp, ïapejierer in
©t. ©allen, bejiepen.

tuf Stage 95. 3'» ©djlegelflafdjenbepot g,-, 93 e f f in 31 a r«

bürg.

(fRegtftrirgebüfjr 20 St§. per Auftrag, in SDfarten betgulegen.)
iie auf bie Angebote unb ©efudbe bei ber @jpebition b. 93L einlaufenben

Dfferteubriefe werben ben Slngebot» unb ©efuebftellent fofort birett übermittelt unb
eb finb ßegtere erfuebt, biefelben in iebem gaüe ju beantworten, aifo aueb bann,
wenn j. SB. bie angebotenen Objefte fepon bertauft finb, bamit 3eber Weiß,
ttiorati er ifi.

21 tt g c b o t :
3u berfaufen: ©pottbittig auf 2tbbrui^ eine Heinere in febr gutem 3wftanbe

befinbiitpe Stpeune, bienitep aib ßabenf^opf u. f. f. bei ®. 8r an b en b er ge r=
§ of mann, juv Süge in Süpnacpt (güriep).

SUerfauf non fö ^rcncix ©rettern, 36, 48 unb 66 3Jîitttm. gefdjnitten, bei
3. Seiler, ©iaferraeifter, ©äpwpi, SSoggenburg.

5ubmtffton5=2irt3eigcr.
töereinigte ©rfimcüerüalfticn. — !Baunusfil)rei6itng.
®ie Bauarbeiten für Srftettung bon B 8apnwärter«äüopttl)äuäcpeit (eine? bei

@t. ©aßen, Sinei bei 3'8«8, «neS bei 3Jîelë unb eiltet bei ûîBattenftabt), je gu biers
taufenb ^fTanCeu üeranfcblagt, finb 31t Hergeben.

USIäne, ©oranfi^tag unb ©ebingniffe fönneu eingefebeit merben beim ©aljns
ingénieur in ©t. ©atteit, beim ©tationêoorftanb in 3^r8 unb bei ©abmneifter
SBelter in 2Ballenftabt.

UebernabuiSsOfferten finb bi8 §um 28. Sluguft, ©ormittagS, üerfd^loffen beim
Babningeniettr itt St. öSaUett eingureiepen.

St. (Satten, ben 19. Süuguft 1887. $ie Sireftion.
$ie 31n«tunnininë<ti:beit für beit neuen ©uterfdjitppen auf

ber Station ^eerbrugg
int ®etrage bon 3r. 3000 ift ju Betgeben.

©lan unb ©oranfcblag liegen beim ©abuingenieur in @t. ©allen unb beim
@tation§üorftaub in ^eerbrugg 3ur ©infiebt auf.

Uebernaputäofferten finb berfepioffen bis jura 28. ätuguft beim Bapttingemeur
in «St. ©aHeit eingureieben.

Ucber bte lUlaurer», ßimuter» uttb §oljjmnBttt'©ebadjungê»
arbeiten,

fomie über bie ßieferung ber nötbigeu ©ifenbalfen, influfiue Scbmieb^ u. Sdbloffers
arbeiten, für ben Umbau be3 25acbftocfe3 auf bem Uruerbof in ftiüelen toirb
biemit Éonfurreng eröffnet.

©läne, ©ovauëmaè, ©ebiugungen unb iütufter finb int ißoftbureau (Jlüelen
gur ©infiept aufgelegt.

Uebernabui8offerten finb ber unterseid^neten Stelle bi8 unb mit bem SO. b8.
nädbftblu üerfiegelt unter ber 2luffcbrift: „Angebot für ©auarbeiten in f^ïiiercn"
franfo eingureieben.

©ern, ben 19. Sluguft 1887. ©ibgen. Oberbauinfpefiorat.

TofJfjeltÖreite Carreaux-Koaveautés (garantirt reine
| SBoUe) in 30 uerfcfytebenen Dualitäten unb je 30 üevfcfyiebenett

neueften ©aifon«ffarben à Jr. 1. 20 pei @ße ober Sr. 1. 95 Göt§.

per äfteter »erfenbeit in einjetnen ÜJfetern, fomie ganzen ©tiiden
portofrei in'g §au8 Ocltiitiicf

P. S. SD7ufter»ÄolIeftioneu bereitmiötgft franfo itnb neuefte
fD7obebilber gratis.

Für Kunstschreiner.
Ein lernbegieriger, noch jüngerer Möbelschreiner, der

längere Zeit in der französischen Schweiz auf antike Möbel ge-
arbeitet, sucht, um sich in seinem Berufe weiter auszubilden,
bei einem tüchtigen braven Meister in Stelle zu treten, welcher
hauptsächlich antike Möbel, Kirelienarbeit oder schönere
Todtensiirge macht. Eintritt nach Belieben. Offerten nimmt
entgegen unter Chiffre 13ü5 die Exp. ds. Bl. (1325

Fonrnir-litze
(a,m.eri]sa,n.isclies System)

Mass geviert oder rund
32—33 cm in Ahorn 55 Cts., in Nussbaum 70 Cts.
34—36 cm „ 60 „ „ 75 „
37—38 cm „ „ 65 „ „ 80 „
39—40 cm „ 70 „ „ „ 85

polirt per Stück 20 Cts. Zuschlag. — Bei Abnahme von
über 50 St ck 10 Prozent Rabatt.

Sitze auf Extra-Mass, Banksitze u. geschweifte Sitze
können prompt geliefert werden. (1328

Emil Bauiuami in Horgen.
/?o/?/W5/ze £esi/c/rt.

Man wünscht eine starke Rohrwalze zu kaufen, auf
der Röhren von 2 m Länge und 6 mm Dicke gewalzt werden
können. Offerten sofort an d. Exp. ds. Bl. (1327

~
Keim* Mineralfarben

Patentirt in allen Staaten.
Pettßxbc(läniitgß Panîr-, ftiirtarfStafftltt-u. dMeltenwtat.

Begutachtet u. empfohlen v. d. Akademie d. bild.
Künste in München.

Wetterfeste waschbare Anstrichfarben
für Cement- und Kalkputz, Ziegel, Stein, Zink etc.

Prospekte u. Anweisungen gratis. Probekistehen geg.
Nachnahme Mk. 2. 50.

| Sandsteinartiger Façadenverputz. Steinkitt. Façadenbeizel
' C. Wüst, Farbenfabrik, München.

Vertreter: .7. 7firc/i/io/er-.Sfj/ne/', Luzern;
für die ganze Schweiz. (1009 |
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Die Oekonomie und die Sicherheit kennzeichnen den Betrieb
dieser Motoren. Wir empfehlen sie im Interesse der Landwirth-
schaft und der Industrie und sind wir gerne bereit, den Interessenten
alle Auskünfte und Erklärungen, welche sie wünschen, zn geben,
s,-. Ein Petroleum-Motor wird nächstens in unserem Geschäfte,
Sihlstraße 43, in Betrieb sein und werden wir dann zu dessen

Besichtigung uns erlauben, unsere werthen Kunden höflichst ein-
zuladen. A. v. Wurstemberger u. Co. in Zürich.

Für die ll?erkstätte.

Möbelwichsc zum Abreiben ausgeschlagener polirter Möbel.
Nach der „Pharm. Ztg." bereitet man eine Mischung aus

100 Gramm Leinöl, 7S0 Gramm Aether, 1000 Gramm rekti-
fizirtem Terpentinöl und 1000 Gramm Petroleum-Benzin, par-
fümirt mit irgend einem starkricchenden ätherischen Oel, was
aber auch fehlen kann. Die Mischung wird mit einem wollene»
Lappen aufgetragen. Für besondere Zwecke würde man das

Präparat auch mit Curcuma, Orleans, Alkanna färben können.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

96. Wer liefert garantirt guten Zement zum Herstellen von
Zementröhren? 3. 0. in î

Der Markt.

Arbeitsnachweis-Äste.
Taxe 2V Cts. per Zeile.

Offene Stellen
für: bei Meister:

Dachdecker und 1 Kaminfeger: I. Knabenhans, WSdensweil.
Maurer: Laurenz Lutz, Rheineck.
Maler: C. Wiget, Maler, Flawyl.
Bauschreiner: I. Blaser, Seegarten, Biel.
Zimmergesellen: I. Lüscher, Baumeister, Muhen (Aargau).

Zchreiner und Glaser: R. Giger, Baumeister, Reinach (Aargau).
Sattler auf Militärartikel: I. Guter, Sattler, Kölliken.
Maler: I. B. Waldburger, Maler, Urnäsch.
Maler: I. Schait, Maler, Hatsweil-Amrisweil.
Zimmergesellen: R. Sprenger, Zimmermeifter, Nicderuzwyl.

Antworten.
Aus Frage 82. Mit starkem Leim. Die Platte etwas erwärmen.

Uebrigens finden Sie im Band I, II, und lit der „Jllustr. jchweiz.

Handwerkerztg." noch bessere Leim- und Kittrezepte.
Auf Frage 89. Zum Heben von Lohbriihe haben sich die

Dampsstrahl-Elevatoren von Gebr Körting in Hannover am
besten bewährt. Sie sind sehr billig und in den großen Gerbereien
fast überall eingeführt.

Auf Frage 89. Loh wasserpumpen liefert die mechanische

Werkstätte E Häny in Obermeilen. — Wahrscheinlich lassen sich

die Fliigelpumpen von Baum u. Co. in Arbon auch gegen Gerb-
säure unempfindlich machen.

Auf Frage 91. Empfehle als Bestes meine Konstruktion K a-

minhut. Anton Gwerd er, Bauschlosserei, Schwyz.
Auf Frage 91- Die beste Hausdach-Kaminkonstruktion

gegen das Zurückschlagen des Rauches ist der von Schlossermeister I.
P. Brunner in Oberutzwyl ausgeführte „Rauchableiter".

Auf Frage 92. Das beste Mittel gegen Salpeteraus-
schwitzungen an Wänden soll der von Emil Lichtenauerin
Durlach (Baden) sabrizirte .Weißang'sche Verbindungskitt" sein. Sie
können dies Material durch die Firma I. I. Nänny, Tapezierer in
St. Gallen, beziehen.

Auf Frage 95. Im Schlegelflaschendepot Fr. Be ff in Aar-
bürg.

(Registrirgebühr 20 Cts. per Auftrag, in Marken beizulegen.)
Die auf die Angebote und Gesuche bei der Expedition d. Bl. einlaufenden

Offertenbriefe werden den Angebot- und Gesuchstellern sofort direkt übermittelt und
es sind Letztere ersucht, dieselben in jedem Falle zu beantworten, also auch dann,
wenn z. B. die angebotenen Objekte schon verkauft sind, damit Jeder weiß,
woran er ist.

Angebot:
Zu verkaufen: Spottbillig auf Abbruch eine kleinere in sehr gutem Zustande

befindliche Scheune, dienlich als Ladenschopf u. s. f. bei E. Bran d en b erge r-
Hof mann, zur Säge in Küß nacht (Zürich).

Verkauf von föhreneu Brettern, 36, 48 und 66 Millim. geschnitten, bei

I. Keller, Glasermeister, Gähwyl, Toggcnburg.

^ubmissions-Anzeiger.
Bereinigte Schweizerbahnen. — Banausschreibnng
Die Banarbeiten für Erstellung von S Bahnwärter-WohnhiiuSchen (eines bei

St. Gallen, zwei bei Zizers, eines bei Mels und eines bei Wallenstadt), je zu vier-
lausend Franken veranschlagt, sind zu vergeben.

Pläne, Voranschlag und Bedingnisse können eingesehen werden beim Bahn-
ingénieur in St. Gallen, beim Slationsvorstand in Zizers und bei Bahnmeister
Welter in Wallenstadt.

Uebernahms-Ofserten sind bis zum 28. August, Vormittags, verschlossen beim
Babningenieur in St. Galleu einzureichen.

St. Gallen, den lg. August 1887. Die Direktion.

Die Zimmermannsarbeit für den neuen Güterschuppen ans
der Station Heerbrugg

im Betrage von Fr. 3000 ist zu vergeben.
Plan und Voranschlag liegen beim Bahi'.ingenieur in St. Gallen und beim

Stationsvorstand in Heerbrugg zur Einsicht auf.
Uebernahmsofferten sind verschlossen bis zum 28. August beim Bahningenieur

in St. Gallen einzureichen.

Ueber die Maurer-, Zinnner- und Holzzement-Bedachungs-
arbeiten,

sowie über die Lieferung der nöthigen Eisenbalken, inklusive Schmied- n. Schlosser-
arbeiten, für den Umbau des Dachstockes auf dem Urnerhof in Flüelen wird
hiemit Konkurrenz eröffnet.

Pläne, Vorausmaß, Bedingungen und Muster sind im Postbureau Flüelen
zur Einsicht aufgelegt.

Uebernahmsofferten sind der unterzeichneten Stelle bis und mit dem 30. ds.
nächsthin versiegelt unter der Aufschrift: „Angebot für Bauarbeiten in Flüelen"
franko einzureichen.

Bern, den 19. August 1887. Eidgen. Oberbauinspekiorat.

Doppeltbreite darreanx-Xonveantös (garantirt reine
Wolle) in 30 verschiedenen Qualitäten und je 30 verschiedenen
neuesten Saison-Farben à Fr. 1. 20 per Elle oder Fr. 1. 9ü Cts.
per Meter versenden in einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken
portofrei in's Haus Oettinger H Co., Zentralhof, Zürich.

8. Muster-Kollektionen bereitwilligst franko und neueste
Modebilder gratis.

für Kun8t8ààkr.
Lin lernbegieriger, uooü ,jüngerer Nöbelsobreiner, der

längere Llsit in der kransäsiseben 8ekwsi? ant antike Näbel gs-
arbeitst, suobt, um sieb in seinem Lernte weiter auszubilden,
bsi einem tüebtigsn braven Nsistsr in Ltslis ?u treten, wsiobsr
kauptsäebiieb antike Näbel, Xirebenarbeit »der sobönere
rodtensärge maobt. Eintritt naob Belieben. Oöertsn nimmt
entgegen unter Obilkre 1325 dis Lxp. ds. Li. (1323

IAg88 geviert ocker runck

32—33oni in ^born 55 l)t8., in kilu88baum 70 t)t8.
34—36 vm „ 60 „ „ 75 „
37—38 vm „ „ 65 „ „ 80
39—40 om „ 70 „ „ „ 85

polirt per 8tüvd 20 0t8. Tusvblsg. — Lei Abnabmo von
über 50 8t vl< 10 ?ro?snt kîgbatt.

8itrs auf Lxtra-lVIg88, Lsndeit/o u. goeob^sîsts 8ît?s
können prompt geliefert worden. (1328

I5iiii1 15»»III»»III» i Hvrzxvii.

Nan iviinselit eine starke kobrivàe »n danken, ank
der Riibren von 2 m Länge und 6 mm Diode gewalkt werden
können. Okkerten 8»k»rt a» d. Bxp. d8. RI. (1327

^
Kà'à MMàii

Batsntirt in allen Ltaatsn.
MetterbMndigeWlliid-, fkiàreMssM-u. GàUnsmalerei.

Lsgutacbtet n. emxkoklen v. d. Akademie d. bild.
Künste in Nünebsn.

Wkttki-fe8tk wasedbare ^n8iriodfcn-bkn
kür Oemsnt- und Kaldpnt?, Siegel, Ltein, Kind sto.

Brospskts u. Anweisungen gratis. Lrodskistebsn geg.
Kaeboabms Z1K. 2. SO.

I Sandsteinartiger kapsdenvvrputr. 8te!nditt. papsdsnbenkel
^ 0. Cilst, Karbsntadrid, Iliinoken. »

Vertreter: ,7.
kür die gan?e Sekwei?. (1(>()9î
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